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Großwild nnl) die strenge Ilberwachuiig Zwergvölkerstämme durch örtliche,
europäische Verwalter, die die Häuptlinge zur Rechenschaft über jeden einzelnen
ötoßzah» bezüglich seiner Herkunft verhalten solle». Auch schlägt Ichac die Er-
richtung eines ganz gros; angelegten Wildschutzgcbietes vor, in dem jegliche ^ngd-
nusübuug zu ruhen habe. Da die Zahl der Elefanten in den französischen Kolonien
hellte gänzlich unbekannt is<, sei die Vornahme einer Zählung dnrch Negieruugs-
organe unerläßlich. Dann werde sich ergeben, ob seine Vermutung, daft die wenigen
Herden heute hauptsächlich nur mehr aus jungen Tiere» bestünden, richtig sei.
Treffe dies zu, dann müsse die ^agd auf Elefanten für eine ganze Reihe von
fahren überhaupt verboten werden, denn nur so wäre es möglich, die Zahl der
Herden zu erhöhen und wieder jagdbare, alte Elefanten zu erhalten.

Ioweit der französische Eelehrle. Er dürfte schon Recht haben, aber ist
mehr als wahrscheinlich, das; an dem allmählichen Verschwinden der Elefanten aus
den französischen Kolonialgebieten nicht nur die paar Zwcrgvölkcrftämme, die man
jetzt als „Karnikcl" vorschiebt, Zchnld haben, sondern das, auch die europäischen
)äger dafür niitvernnlworllich sind. I n den englischen uud belgischen Kolonien hat
man den Rekordschießern durch langfristige Schonzeiten und durch die Erleilung
von nur alif eine ganz bestimmte, sehr geringe Anzahl von jagdbaren Tieren
lautenden Erlaubnisscheinen schon seit langem das Handwerk, wenn nicht ganz
gelegt, so doch zum mindesten sehr erschwert. I n de» französische» Kolonialgebieten,
i» denen es bis jetzt überhaupt keine 5chonzeiten lind keine Abschlißbe^chränklingen
gab, war daher bis jetzt das Dorado für diese üble Menschensorte, die nur glücklich
ift, weu» Ne von jeder Mildart mindestens ein paar Dutzend zur strecke hat nnd
die die Wwen lind Elcfnnlc» am liebsten so abschießen möchte wie hierzulande in
einem gut besetzte» Treiben die Hase» uud Kaninchen. Wenn also dieser Art von
^ägevn (!?!> das Handwerk gelegt würde, so wäre das von Professor Ichac ange-
regte Gesetz nlir wärmstens zn begrüßen. Es bleibt nur zu hoffen, das; es noch
nicht zu spät ist. ).Ii.

Aus den Vereinen.
Österreichische Gesellschaft für Naturschutz und Naturkunde. F i lm -

vo r t rag über den Neusiedlersc e. Bluter dem Titel „Die letzten 5 i l be r °
reihcr" und „ I 100" zeigte am 15, Männer d. ŝ. im vollbesetzten großen Vortrags-
fanl des Rnturhistorischen Museums ein nnsern Mitgliedern schon von zwei Filmen
her bekannter Autor, linser Mitglied Herr Dr K. l., Ruhma»», leine beide»
neuesten Filme vom Neusiedleriec. Humorvoll berichtete er über das Zustande-
kommen der Filme, führte in die Kenntnis der behandelten Arten an Hand von
ötopfpräparaten, deren Bcistellung, wie die Ilberlassung des Zaales, wir »»serem
Mitglied, Herrn Hofrat ).lniv.-Prof. Dr. H. Miche l , I. Direktor des Aatur-
hiftorischen Museums verdanke», ein »»d zeigte da»» in den Filme» wunderbare
Einblicke in das lieben am Neusiedlersee, Die Vilder siud filmtechnisch und wissen-
schaftlich einzigartig. Besonders die Atzszene» der 5ilberreiher und die seltenen lind
biologisch interessanten Graureihcr-, Möoen- und Ieeschwnlbenaufnahmcn sind
Spitzenleistungen des Tierfilmes n»d zeugen von der naturschützerisch durchaus reifen
Art, in der diese Filmnng vorgenommen wurde. Alle Teilnehmer an dem gelungenen
Vorführuugsabend nahmen das Gesehene als wertvolles Äaturschutzerlcvnis mit sich.

Das W i l d l ind seine Fü t te rungen im Lninzcr T iergar te i l führten
in Vertretung des leider erkrankten Hofrates I»g . F. Wojtech, Herr Oberförster
5!oboda lind Dr. l.̂ . Machura, ai» )9. Männer unseren Mitglieder »»d zahl-
reiche» Taste» vor. Die Führung war, wenn man so sagen dars — ausverkauft.
Dichte Menschenmengen (mehr als 250 Teilnehmer) drängte» sich, zur Jorge der
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Führer und Freude de? Zahlmeisters der (iX G. 25., um 13 Uhr beim Pulver-
stampftor nächst dem Alihof. Begünstigt durch ein prachtvolles, leichtes Frostwetter
gestaltete sich die Wanderung von Futterplatz zu Flitterplatz außerordentlich genuß-
reich. Bei der ersten Fnttelstelle bekamen die Teilnehmer eine )^otte brechender Wild-
schweine zu Gesicht, die sich glücklicherweise auch vor einem Vierteltausend Menschen
wenig scheuten. Bei den nächsten (hrtlichkeiten gelang es Edelhirsch, Damwild,
und vor allem Monfflons lind neuerdings Wildschweine durch längere Zeit zu
beobachten.

Wegen des guten Erfolges dieser Führung plant die Geschäftsführung im
Laufe der nächsten Monate neuerdings eine Tiergartenführung auszuschreiben, die
jedoch in Anbetracht der zu erwartenden großen Teilnehmerzahl, mit mehr Führern
lind von Beginn au gruppenweise durchgeführt werden wird. Dr. Ma .

Werbeak t ion bei der Bnndespo l i ze i . Durch das liebenswürdige Ent-
gegenkommen des Herrn Polizeipräsidenten, Dr. Michael 5 k u b l , dessen Naturfreund-
liche Einstellnng ja allseits bekannt ist, war es der Österreichischen Gesell-
schaft für Naturschutz uud Naturkunde im Dezember v. I . möglich, ein Werbe-
rundschreiben bei der Bnndespolizeidirektion Wien in Umlauf zu sehen, das uns
bereits eine ganze Anzahl neuer Mitglieder zugeführt hat.

Wir »lochten nicht verfehlen, auch in unserer Zeitschrift dein Herrn Polizei-
präsidenten Dr. ö k u b l herzlichst für sein Entgegenkommen zu danken und geben
der Hoffnung Naum, daß noch recht viele Angehörige unserer braven Polizei, die
seit jeher eine getreue Helferin in der Verfolgung der idealen Ziele des Natur-
schutzgedankens gewesen ist, unserem Nufe Folge leisten werden. Ganz besonders
gilt dies von jenem Teile der Polizeibeamtenschaft die im unverbauten Teile Wiens
und auf der Donau ihren schweren und verantwortungsvollen Dienst versieht und
schon unzähligemal den Zielen des Naturschutzes ihre Hilfe geliehen hat.

Neue M i t g l i e d e r : 5chule Hopfgarten, Hofrat G. Hoschek, Wien 9,, Bur-
genländischer Landesjngdschutzuerein Eisenstadt, Franz Tretter, Wien 5., Johann Letz,
Wien 20. (durch 5chreiner), Priuatuolksschule Kinderheim Wimmersdors, G. Maconn,
Wels, Josef Piller, Wien 5., Fritz Nestler, Wien 4., Vilma Ncstler. Wien 4. (beide
durch Dr. Machura), Hermann Palfinger, 5alzburg, Margarete Gräfin Galen,
Goldegg (durch Uibcracker), Dr. Josef 5chwciger, Wien 21., Gb.-Veg.-Nat Dr. M .
Ztrenger, Wien I. (durch !.liberacker>, Dr. Nndolf Kernauer, Wien 1., Amtsrnt
Bauer, Wien 1. (beide durch Dr. Machura).

Von unserem Vüchertisch.
A3. öchoenichen: Urdeutschland, Deutschlands Naturschutzgebiete in

Wor t und V i l d (12.-14. Lfg.. je 2 Nin). Neudnmm 1935/36 (VIg. I . Neu-
mann). M i t der 12. ^ieferuug (Zerstörungsformen im Zandsteingebirge, Talschluchten
und Talgründe im Granitgebiete und Naturschutzgebiete im Kalkgebirge) fand der
1. Band dieses von der grohen Tatkraft Deutschlands auf den, Gebiete des Natur-
schutzes zeugende Werk seinen Abschluß. Die Lieferung umfaßt eine Farbtafel lind
8 KupfertiefdrucKtnfeln, Vorwort, Inhaltsverzeichnis und Negister. Die 13. Lieferung
eröffnet den 2. Band mit der Behandlung der Waldschutzgebiete. An eine Ent-
wicklungsgeschichte des deutschen Waldes reiht sich eine Übersicht über die Wald-
schutzmaßnnhmen fremder ötaaten und dann eine Einzelbehandlung der deutschen
).Irwald>chutzgebietc, die auch in der 14. Lieferung Fortsetzung findet Zwei Farb-
tafeln, 16 5chwarz-weis,-Tafeln und zahlreiche Abbildungen im Tertc ergänzen die
ausgezeichnete lind erschöpfende Darstellung. 5ch.
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